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(57) Verfahren zum Betreiben einer Aufzugsanlage
(10) mit mindestens einer oberen Aufzugskabine (A1)
und mindestens einer unteren Aufzugskabine (A2), mit
einem ersten Schaltmechanismus (21) an dem an einem
länglichen Trum (24) ein Gewicht (23) befestigt ist, durch
dessen Gewichtskraft (G) der erste elektro-mechanische
Schaltmechanismus (21) in einer Fahrtstellung gehalten
wird und mit einem zweiten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus (22), der vertikal unterhalb des an
dem Trum (24) befestigten Gewichts (23) befestigt ist.
Bei einer unerwünschten Annäherung der beiden Auf-
zugskabinen (A1, A2) trifft das Gewicht (23) auf den zwei-
ten elektro-mechanischen Schaltmechanismus (22) und
öffnet dadurch einen Sicherheitskreis der unteren Auf-
zugskabine (A2). Durch ein Nachlassen der Gewichts-
kraft (G) wird auch der Sicherheitskreis der oberen Auf-
zugskabine (A1) geöffnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Aufzugsanlage, im Besonderen für eine Multi-
mobil-Aufzugsanlage mit mehreren Aufzugskabinen in
einem Schacht. Ausserdem betrifft die Erfindung eine
entsprechende, mit diesem Verfahren betreibbare Auf-
zugsanlage sowie eine Sicherheitseinrichtung für diese
Aufzugsanlage, um Kollisionen zwischen diesen Auf-
zugskabinen zu verhindern.
[0002] Typischerweise sind die Aufzugskabinen in sol-
chen Multimobil-Aufzugsanlagen je mit einem eigenen
Antrieb und einem eigenen Bremssystem ausgestattet.
Die elektronische Steuerung der gesamten Aufzugsan-
lage ist häufig so ausgelegt, dass es zu keinen Kollisio-
nen der einzelnen Aufzugskabinen kommen sollte. Be-
sonders bei einem Nothalt oder auch bei einem normalen
Stockwerkhalt einer Kabine kann nicht unter allen Um-
ständen gewährleistet werden, dass eine ober- oder un-
terhalb im gleichen Aufzugsschacht befindliche weitere
Aufzugskabine noch rechtzeitig anhalten kann, um einen
Zusammenstoss zu vermeiden. Dies könnte vermieden
werden, indem man durch die Steuerung ausreichende
Abstände zwischen den einzelnen Aufzugskabinen und
auch entsprechend angepasste Vertikalgeschwindigkei-
ten vorgeben würde. Durch eine solche Vorgabe jedoch
kann die Beförderungskapazität einer Multimobil-Auf-
zugsanlage nicht voll ausgeschöpft werden, was einen
Einfluss auf die Kosten-Nutzen Effizienz hat.
[0003] Aus der Europäischen Patentschrift EP 769 469
B1 ist nun eine Multimobil-Aufzugsanlage bekannt, die
Mittel zum Öffnen des Sicherheitskreises einer Aufzugs-
kabine umfasst, falls es zu einer unerwünschten Annä-
herung mit einer anderen Aufzugskabine kommt. Ge-
mäss der genannten Patentschrift sind an jeder Aufzugs-
kabine Sicherheitsmodule vorhanden, welche die Kabi-
nenpositionen und Geschwindigkeiten auswerten, um
gegebenenfalls Bremsvorgänge auch an anderen Auf-
zugskabinen auslösen zu können. Die einzelnen Sicher-
heitsmodule müssen stets die Kabinenpositionen und
Geschwindigkeiten der anderen beteiligten Aufzugska-
binen kennen und auswerten, um in einem Notfall richtig
reagieren zu können. Dazu braucht es ein spezielles Ent-
scheidungsmodul, das im Notfall für die Bestimmung der
Anhaltebefehle zuständig ist.
[0004] Eine ähnlich aufwendige Lösung ist aus der in-
ternationalen Patentanmeldung WO 2004/043841 A1
bekannt.
[0005] Es ist in Anbetracht der bekannten Anordnun-
gen eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Mul-
timobil-Aufzugsanlage bereit zu stellen, wo bei einer An-
näherung von Aufzugskabinen die Kabinen vor dem Auf-
fahren selbsttätig stillgesetzt werden, ohne dass ein auf-
wendiger Informationsaustausch zwischen den Aufzugs-
kabinen notwendig ist.
[0006] Mit anderen Worten ausgedrückt, geht es dar-
um mit einfachen und zuverlässigen Mitteln den sicheren
Betrieb von Multimobil-Aufzugsanlagen zu verbessern.

[0007] Es wird als eine weitere Aufgabe der Erfindung
angesehen, einen "Auffahrschutz" so auszuführen, dass
kein zusätzlicher Schachtquerschnitt verbaut oder belegt
wird.
[0008] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male des Anspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind durch die abhängigen Patentansprüche
realisiert.
[0009] Das erfindungsgemässe Verfahren zum Betrei-
ben einer Aufzugsanlage umfasst mindestens eine obere
Aufzugskabine und mindestens eine untere Aufzugska-
bine, die beide im Wesentlichen unabhängig vertikal in
einem gemeinsamen Aufzugsschacht der Aufzugsanla-
ge bewegbar sind, einen ersten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus, der in einem unteren Bereich der
oberen Aufzugskabine angeordnet ist, wobei der erste
elektro-mechanische Schaltmechanismus ein an einem
länglichen Trum befestigtes Gewicht umfasst, durch des-
sen Gewichtskraft des an dem Trum befestigten Ge-
wichts der erste elektro-mechanische Schaltmechanis-
mus in einer Fahrtstellung gehalten wird. Ein zweiter
elektro-mechanischer Schaltmechanismus ist in einem
oberen Bereich der unteren Aufzugskabine vertikal un-
terhalb des an dem Trum befestigten Gewichts angeord-
net, wobei bei einer unerwünschten Annäherung der bei-
den Aufzugskabinen das Gewicht auf den zweiten elek-
tro-mechanischen Schaltmechanismus auftrifft. Durch
das Auftreffen des Gewichts wird mittels des zweiten
elektro-mechanischen Schaltmechanismus ein Sicher-
heitskreis der unteren Aufzugskabine geöffnet. Durch ein
Nachlassen der Gewichtskraft wird mittels des ersten
elektro-mechanischen Schaltmechanismus ein Sicher-
heitskreis der oberen Aufzugskabine geöffnet.
[0010] Vorteilhafterweise umfasst der erste elektro-
mechanische Schaltmechanismus ein Hebelelement, ei-
nen Kraftspeicher und einen Schalter, wobei das Trum
an dem Hebelelement so befestigt ist, dass durch die
Gewichtskraft des an dem Trum befestigten Gewichts
das Hebelelement in der Fahrtstellung gehalten wird. Der
Kraftspeicher steht so mit dem Hebelelement in Verbin-
dung, dass beim Nachlassen der Gewichtskraft das He-
belelement aus der Fahrtstellung in eine Notstellung
überführt wird und dabei der Schalter betätigt und der
Sicherheitskreis geöffnet wird.
[0011] Vorteilhafterweise umfasst der zweite elektro-
mechanische Schaltmechanismus ein Hebelelement, ei-
nen Kraftspeicher und einen Schalter, wobei der Kraft-
speicher so mit dem Hebelelement in Verbindung steht,
dass das Hebelelement in einer Fahrtstellung gehalten
wird. Beim Auftreffen des Gewichts auf das Hebelele-
ment wird der zweite elektro-mechanische Schaltmecha-
nismus von der Fahrtstellung in eine Notstellung über-
führt und dabei der Schalter betätigt und der Sicherheits-
kreis geöffnet.
[0012] Vorteilhafterweise umfasst der zweite elektro-
mechanische Schaltmechanismus ein Auffangelement,
das so ausgelegt ist, dass das Gewicht auch bei leichten
Schwingungen beim Annähern der Aufzugskabinen auf
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das Hebelelement des zweiten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus auftrifft.
[0013] Des Weiteren ist gemäss erfinderischem Ver-
fahren eine Aufzugsanlage betreibbar, die pro Aufzugs-
kabine einen Antrieb und eine Haltebremse umfasst und
wobei durch das Öffnen der Sicherheitskreise sowohl die
Antriebe der beiden Aufzugskabinen gestoppt als auch
die Haltebremsen der beiden Aufzugskabinen ausgelöst
werden.
[0014] Vorteilhafterweise bilden der erste elektro-me-
chanische Schaltmechanismus und der zweite elektro-
mechanische Schaltmechanismus ein elektro-mechani-
sches Sicherheitssystem in der Aufzugsanlage zum Un-
terbinden der Kollision der beiden Aufzugskabinen.
[0015] Zudem ist eine Sicherheitseinrichtung Be-
standteil der durch das erfinderische Verfahren betreib-
baren Aufzugsanlage. Diese Sicherheitseinrichtung um-
fasst einen ersten und zweiten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus.
[0016] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung liegt in
der Einfachheit und Zuverlässigkeit der Lösung. Der
Schaltmechanismus ist günstig mit Standardelementen
herzustellen. Zudem wird bei einer Betätigung des
Schaltmechanismus der Sicherheitskreis einer Kabine
unabhängig von einer Kommunikation zwischen den Auf-
zugskabinen und der Sicherheitseinrichtung geöffnet.
Dank der einfachen Bauweise und der autonomen Funk-
tionsfähigkeit ist die Sicherheitseinrichtung unanfällig auf
Störungen. Ausserdem ist die beschriebene Lösung bei
der Inbetriebnahme einfach zu initialisieren, da nur we-
nige Systeme aufeinander abgestimmt werden müssen.
[0017] Ein weiterer Vorteil der Erfindung wird ersicht-
lich, wenn die Sicherheitseinrichtung in Kommuniktion
mit einer Steuereinheit der Aufzugsanlage steht. Denn
bei einem Auftreffen des Gewichtes werden gleichzeitig
die Auslösemechanismen der oberen wie auch der un-
teren Aufzugskabine betätigt. Damit verfügt die Steuer-
einheit über eine redundante Information einer uner-
wünschten Annäherung der Aufzugskabinen und kann
entsprechende Reaktionen wie das Auslösen einer
Fangbremse oder Haltebremse tätigen. Diese redundan-
te Auslegung der Sicherheitseinrichtung erhöht die Si-
cherheit der Aufzugsanlage.
[0018] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen und mit Bezug auf die nicht
massstäblichen Zeichnungen ausführlich beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, seitliche Ansicht einer er-
sten Multimobil-Aufzugsanlage gemäss Erfindung;
Fig. 2 eine schematische, seitliche Ansicht eines
Teils einer zweiten Multimobil-Aufzugsanlage ge-
mäss Erfindung.

[0019] Eine erste Ausführungsform der Erfindung ist
im Zusammenhang mit der Fig. 1 beschrieben. Gezeigt
ist eine einfache Multimobil-Aufzugsanlage 10 mit einer
oberen Aufzugskabine A1 einer dritten nicht gezeigten

Aufzugskabine und einer unteren Aufzugskabine A2 ei-
ner dritten nicht gezeigten Aufzugskabine, die beide im
Wesentlichen unabhängig vertikal in einem gemeinsa-
men Aufzugsschacht 11 der Aufzugsanlage 10 beweg-
bar sind. Zu diesem Zweck können die Aufzugskabinen
A1, A2 mit eigenen Antrieben versehen sein, oder zum
Beispiel an ein zentrales Antriebssystem einzeln ankop-
pelbar sein, um ein individuelles Bewegen im Aufzugs-
schacht 11 zu ermöglichen. Auch für die Positionierung
des Antriebes bestehen zahlreiche Möglichkeiten. So
können diese in einem separaten Maschinenraum, direkt
im Aufzugsschacht (11) seitlich, oberhalb oder unterhalb
der Aufzugskabinen stationär positioniert sein. Es sind
auch Aufzugskonzepte bekannt, bei denen die Antriebe
Bestandteil der Aufzugskabine A1, A2 sind. Dem Fach-
mann steht also eine Vielzahl von Ansätzen zur Auswahl,
um die Aufzugskabinen einer Multimobil-Aufzugsanlage
individuell bewegen zu können.
[0020] Es ist eine Sicherheitseinrichtung 20 vorgese-
hen, die einen ersten elektro-mechanischen Schaltme-
chanismus 21 und einen zweiten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus 22 umfasst.
[0021] Der erste elektro-mechanische Schaltmecha-
nismus 21 ist, wie schematisch angedeutet, in einem un-
teren Bereich der oberen Aufzugskabine A1, z.B. im Bo-
denbereich, befestigt. Der erste elektro-mechanische
Schaltmechanismus 21 umfasst ein an einem länglichen
Trum 24 befestigtes Gewicht 23, das durch die Gewichts-
kraft G des an dem Trum 24 befestigten Gewichts 23 den
ersten elektro-mechanischen Schaltmechanismus 21 in
einer sogenannten Fahrtstellung (Normalstellung) hält.
[0022] Der zweite elektro-mechanische Schaltmecha-
nismus 22 ist in einem oberen Bereich der unteren Auf-
zugskabine A2 vertikal unterhalb des an dem Trum 24
befestigten Gewichts 23 angeordnet und befestigt, damit
bei einer unerwünschten Annäherung der beiden Auf-
zugskabinen A1 und A2 das Gewicht 23 auf den zweiten
elektro-mechanischen Schaltmechanismus 22 auftrifft.
[0023] Die beiden Schaltmechanismen 21 und 22 sind
so ausgeführt und angeordnet, dass durch das Auftreffen
des Gewichts 23 mittels des zweiten elektro-mechani-
schen Schaltmechanismus 22 ein Sicherheitskreis der
unteren Aufzugskabine A2 selbsttätig geöffnet wird, und
dass sich nahezu zeitgleich durch ein Nachlassen der
Gewichtskraft G und der damit verbundenen Reduktion
der Zugspannung auf dem Trum 24 mittels des ersten
elektro-mechanischen Schaltmechanismus 21 ein Si-
cherheitskreis der oberen Aufzugskabine A1 öffnet.
[0024] Eine Multimobil-Aufzugsanlage 10 weist vor-
zugsweise pro Aufzugskabine A1, A2 einen eigenen Si-
cherheitskreis auf, bei dem mehrere Sicherheitselemen-
te, wie zum Beispiel Sicherheitskontakte und - schalter,
in einer Serienschaltung angeordnet sind. Die entspre-
chende Aufzugskabine A1 oder A2 kann nur bewegt wer-
den, wenn der Sicherheitskreis und damit auch alle in
ihm integrierten Sicherheitskontakte geschlossen sind.
Der Sicherheitskreis steht mit dem Antrieb oder der
Bremseinheit der Aufzugsanlage 10 in Verbindung, um
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den Fahrbetrieb der entsprechenden Aufzugskabine A1
oder A2 zu unterbrechen, falls der Sicherheitskreis zum
Beispiel durch das Betätigen des elektro-mechanischen
Schaltmechanismus geöffnet wird.
[0025] Vorzugsweise wird über das Öffnen der jewei-
ligen Sicherheitskreise eine Abschaltung der beiden An-
triebe und ein Auslösen der Haltebremsen der beiden
Aufzugskabinen A1 und A2 bewirkt.
[0026] Die Erfindung kann aber auch in Aufzugsanla-
gen 10 eingesetzt werden, die statt mit dem erwähnten
Sicherheitskreis mit einem Sicherheitsbussystem aus-
gerüstet sind.
[0027] Es handelt sich bei der beschriebenen Sicher-
heitseinrichtung 20 um ein rein elektro-mechanisches
System, das keinen Informationsaustausch zwischen
den Aufzugskabinen und auch keinen Eingriff (bis auf die
Einbindung in die Sicherheitskreise oder Sicherheitsbus-
systeme der beteiligten Aufzugskabinen) in die Aufzugs-
steuerung erfordert. D.h., die Sicherheitseinrichtung 20
arbeitet vollkommen autark und funktioniert daher auch
in solchen Fällen, wo es in der Steuerung zu Störungen
kommt.
[0028] Details einer zweiten Ausführungsform werden
im Zusammenhang mit Fig. 2 erläutert, wobei gleiche
und ähnliche, bzw. gleich wirkende Bauteile, in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen sind.
Auch bei der zweiten Ausführungsform kommen zwei
Schaltmechanismen 21 und 22 zum Einsatz, die so aus-
geführt und angeordnet sind, dass durch das Auftreffen
des Gewichts 23 mittels des zweiten elektro-mechani-
schen Schaltmechanismus 22 der Sicherheitskreis der
unteren Aufzugskabine A2 selbsttätig geöffnet wird, und
dass sich nahezu zeitgleich durch ein Nachlassen der
Gewichtskraft G mittels des ersten elektro-mechani-
schen Schaltmechanismus 21 der Sicherheitskreis der
oberen Aufzugskabine A1 öffnet.
[0029] Der erste elektro-mechanische Schaltmecha-
nismus 21 umfasst ein längliches Hebelelement 25, ei-
nen Kraftspeicher 30 und einen Schalter 26. Das Trum
24, zum Beispiel ein Seil oder Kabel, ist so an dem He-
belelement 25 befestigt, dass durch die Gewichtskraft G
des an dem Trum 24 befestigten Gewichts 23 das He-
belelement 25 in der Fahrtstellung gehalten wird. Als
Kraftspeicher 30 kommt ein Element zu Einsatz, das so
mit dem Hebelelement 25 in Verbindung steht, dass beim
Nachlassen der Gewichtskraft G das Hebelelement 25
aus der Fahrtstellung automatisch in eine Notstellung
überführt und dabei der Schalter 26 betätigt wird. Beson-
ders gut als Kraftspeicher 30 geeignet ist ein federba-
sierter Mechanismus, der im Falle der in Fig. 2 gezeigten
Anordnung im Bereich einer Schwenkachse 32 des He-
belelements 25 ansetzt, und dort ein Drehmoment vor-
gibt, um das Hebelelement 25 bei Entlastung des Trums
24 um die Schwenkachse 32 herum im Uhrzeigersinn zu
bewegen. Es kann aber auch ein federbasierter Mecha-
nismus als Kraftspeicher 30 dienen, der an dem Hebel-
element 25 zieht, oder diesen drückt.
[0030] Der Kraftspeicher 30 muss in jedem Fall aus-

reichend Kraft aufbringen, um das Hebelelement 25 in
Bewegung zu versetzen und den Schalter 26 auszulösen
sobald die Spannung auf dem Trum 24 deutlich nach-
lässt.
[0031] Als Schalter 26 wird vorzugsweise ein Element
eingesetzt, das mechanisch direkt oder indirekt mit dem
Hebelelement 25 in Verbindung steht und das ausgelöst
wird, sobald das Hebelelement 25 sich ein Stück weit im
Uhrzeigersinn um die Schwenkachse 32 dreht. In Fig. 2
ist eine Ausführungsform des Schalters 26 gezeigt, die
einen kurzen Hebel mit einer Endrolle 33 umfasst. Beim
Schwenken des Hebelelements 26 bewegt sich der kurze
Hebel und der Schalter 26 wird betätigt.
[0032] Der zweite elektro-mechanische Schaltmecha-
nismus 22 umfasst auch ein Hebelelement 28, einen
Kraftspeicher 31 und einen Schalter 29. Der Kraftspei-
cher 31 steht so mit dem Hebelelement 28 in Verbindung,
dass das Hebelelement 28 in einer Fahrtstellung gehal-
ten wird. Bei dem Auftreffen des Gewichts 23 auf das
Hebelelement 28 des zweiten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus 22 wird dieser von der Fahrtstellung
in eine Notstellung überführt und dabei der Schalter 29
betätigt. Durch den Schalter 26 wird der Sicherheitskreis
der unteren Aufzugskabine A2 geöffnet.
[0033] Vorzugsweise umfasst der zweite elektro-me-
chanische Schaltmechanismus 22 ein Auffangelement
27, das so ausgelegt ist, dass das Gewicht 23 auch bei
leichten Schwingungen beim Annähern der Aufzugska-
binen A1, A2 auf das Hebelelement 28 des zweiten elek-
tro-mechanischen Schaltmechanismus 22 auftrifft. Im
gezeigten Ausführungsbeispiel dient ein Trichter als Auf-
fangelement 27. Dieses Element 27 ist aber optional.
[0034] Als Schalter 29 wird vorzugsweise ein Element
eingesetzt, das mechanisch direkt oder indirekt mit dem
Hebelelement 28 in Verbindung steht und das ausgelöst
wird, sobald das Hebelelement 28 sich ein Stück weit
gegen den Uhrzeigersinn um eine Schwenkachse dreht.
In Fig. 2 ist eine Ausführungsform des Schalters 29 ge-
zeigt, die einen kurzen Hebel mit einer Endrolle 34 um-
fasst. Beim Schwenken des Hebelelements 28 bewegt
sich der kurze Hebel und der Schalter 29 wird betätigt.
[0035] Mit den Mitteln, die im Zusammenhang mit der
ersten und der zweiten Ausführungsform beschrieben
wurde, kann eine einfache, sichere und robuste elektro-
mechanische Vorabschaltung realisiert werden, um ein
Auffahren der Aufzugskabinen zu verhindern. Durch die
beschriebenen Sicherheitseinrichtungen 20 wird selbst-
tätig ein Notstop beim Unterschreiten eines Mindestab-
standes S (siehe Fig. 1) ausgelöst. In Fig. 1 ist der Nor-
malzustand gezeigt wo sich beide Aufzugskabinen A1
und A2 in ausreichendem Abstand zueinander befinden.
Falls sich nun die Aufzugskabinen A1 und A2 weiter an-
nähern würden, wobei sich der Abstand R zu Null redu-
ziert, trifft das Gewicht 23 auf den zweiten elektro-me-
chanischen Schaltmechanismus 22 und löst über den
Schalter 29 das sofortige Anhalten der unteren Aufzugs-
kabine A2 aus. Nahezu zeitgleich schlägt das obere He-
belelement 25 nach oben und es wird über den Schalter
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26 auch das sofortige Anhalten der oberen Aufzugska-
bine A1 ausgelöst.
[0036] Falls mehrere Aufzugskabinen im selben
Schacht 11 verkehren, so kann auch zwischen diesen
Aufzugskabinen eine entsprechende Sicherheitseinrich-
tung 20 vorgesehen werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Aufzugsanlage (10)

- mit mindestens einer oberen Aufzugskabine
(A1) und mindestens einer unteren Aufzugska-
bine (A2), die beide im Wesentlichen unabhän-
gig vertikal in einem gemeinsamen Aufzugs-
schacht (11) der Aufzugsanlage (10) bewegbar
sind,
- mit einem ersten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus (21), der in einem unteren
Bereich der oberen Aufzugskabine (A1) ange-
ordnet ist, wobei der erste elektro-mechanische
Schaltmechanismus (21) ein an einem längli-
chen Trum (24) befestigtes Gewicht (23) um-
fasst, durch dessen Gewichtskraft (G) des an
dem Trum (24) befestigten Gewichts (23) der
erste elektro-mechanische Schaltmechanis-
mus (21) in einer Fahrtstellung gehalten wird,
- mit einem zweiten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus (22), der in einem oberen
Bereich der unteren Aufzugskabine (A2) vertikal
unterhalb des an dem Trum (24) befestigten Ge-
wichts (23) angeordnet ist,
- wobei bei einer unerwünschten Annäherung
der beiden Aufzugskabinen (A1, A2) das Ge-
wicht (23) auf den zweiten elektro-mechani-
schen Schaltmechanismus (22) auftrifft,
- durch das Auftreffen mittels des zweiten elek-
tro-mechanischen Schaltmechanismus (22) ein
Sicherheitskreis der unteren Aufzugskabine
(A2) geöffnet wird,
- und durch ein Nachlassen der Gewichtskraft
(G) mittels des ersten elektro-mechanischen
Schaltmechanismus (21) ein Sicherheitskreis
der oberen Aufzugskabine (A1) geöffnet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste elektro-mechanische
Schaltmechanismus (21) ein Hebelelement (25), ei-
nen Kraftspeicher (30) und einen Schalter (26) um-
fasst, wobei das Trum (24) an dem Hebelelement
(25) so befestigt ist, dass durch die Gewichtskraft
(G) des an dem Trum (24) befestigten Gewichts (23)
das Hebelelement (25) in der Fahrtstellung gehalten
wird und wobei der Kraftspeicher (30) so mit dem
Hebelelement (25) in Verbindung steht, dass beim
Nachlassen der Gewichtskraft (G) das Hebelele-
ment (25) aus der Fahrtstellung in eine Notstellung

überführt wird und dabei der Schalter (26) betätigt
und der Sicherheitskreis geöffnet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite elektro-mechani-
sche Schaltmechanismus (22) ein Hebelelement
(28), einen Kraftspeicher (31) und einen Schalter
(29) umfasst, wobei der Kraftspeicher (31) so mit
dem Hebelelement (28) in Verbindung steht, dass
das Hebelelement (28) in einer Fahrtstellung gehal-
ten wird und wobei bei dem Auftreffen des Gewichts
(23) auf das Hebelelement (28) der zweite elektro-
mechanische Schaltmechanismus (22) von der
Fahrtstellung in eine Notstellung überführt wird und
dabei der Schalter (29) betätigt und der Sicherheits-
kreis geöffnet wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite elektro-mechanische
Schaltmechanismus (22) ein Auffangelement (27)
umfasst, das so ausgelegt ist, dass das Gewicht (23)
auch bei leichten Schwingungen beim Annähern der
Aufzugskabinen (A1, A2) auf das Hebelelement (28)
des zweiten elektro-mechanischen Schaltmecha-
nismus (22) auftrifft.

5. Aufzugsanlage (10) betreibbar gemäss des Verfah-
rens nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufzugsanla-
ge (10) pro Aufzugskabine (A1, A2) einen Antrieb
und eine Haltebremse umfasst und wobei durch das
Öffnen der Sicherheitskreise sowohl die Antriebe der
beiden Aufzugskabinen (A1, A2) gestoppt als auch
die Haltebremsen der beiden Aufzugskabinen (A1,
A2) ausgelöst werden.

6. Aufzugsanlage (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste elektro-mechanische
Schaltmechanismus (21) und der zweite elektro-me-
chanische Schaltmechanismus (22) ein elektro-me-
chanisches Sicherheitssystem zum Unterbinden der
Kollision der beiden Aufzugskabinen (A1, A2) bilden.

7. Sicherheitseinrichtung (20) für eine Aufzugsanlage
(10) betreibbar gemäss des Verfahrens nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherheitseinrichtung (20) einen ersten
und zweiten elektro-mechanischen Schaltmecha-
nismus umfasst.
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